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P. A.

st. Galten. Annoncen-Beilage zu Nr. 16 der Schweizer Frauen-Zeitung, n. APni ms«.

©te fletfiig fpajterert, lrei6en ©ie rationelle
§autpf(ege unb igftemaüjcßeS SEiefalßmen unb
jcßtafen ©ie bei offenen genftern. $en ß'te«
imrcß ficß einftettenben gejunben ülppetit 6e»

frtebigen Sie mit einfacher, reijlojer Dlaßrung
unb ©ie werben nicßt meßr naiß bent ©iubiurn
ber 3tpotßeterliteratur oerlangen. ®a§ fort»
gefegte ©rübetn unb ängfiticße ©imuliren ift
eine gefäßrltcßere Kranfßeit, al§ mandj eine
anbere, wogegen in ©orge unb Site ber §au§«
arjt gerufen wirb. Sefeit ©ie Dr. Sßauf 91ie«

metjer'â ©Triften, bie barauf angelegt finb,
ba§ ©efüßt ber 2öiberftanb§fäßigteit unb ®e«

funbßeitsfreubigfeit in Sßnen ju Werfen unb
3U mehren. @§ fterben ebenfo Biel TRenfcßen
an eingebilbeten Krantßeiten, al§ wirfließe
Seiben tßr Seben »ertürjen.

Sri. gäerfßa in (Jlj. ®§ ift bureaus
mcßi§ Unjarie§7- wenn ber junge iDiann bei
Sßnen bireft um 3ßre öanb anßätt, ®aß
er ficß in ©rtnanglung ber ©ttern juerft an
eine Sßrer »-xßeiratßetm greunbinnen wenben
fob, ift eine eigentliche gumuißung. ©ie füßren
ja auf eigene fftecßnung felbftftänbig ein ®e»

fßaft unb tann Sßnen be»ßat6 ber Serteßr
mit fßiämtern ïein to ungeWoßnter unb be=

ängftigenber fein, bat ®te nic^t aucß in einer
tgergenSfrage eint§ fetbftfiänbigen ©ntjcßtuffeS
fOtiten fäßig gehalten Werben bürfen.

grl. §ba £&. ®ie grage naiß loßnenben
©twerbâjweigen ift eine ftänbige, fie ift aber
teine§weg§ fo leicßt erfcßopfenb ju beantworten.
6§ ift eben nicßt ba§je(6e, wenn eine nod) in
ber gamilie ber ©ttern fießenbe SCoc^ier einen
Sufißuß ju tfjrem ®afd)engetbe brauet, ober
wenn eine gamilienmutter au§ eigenem ©r«
werbe ben Unterhalt ber gefammten gamitie
ju beftreiten hat. 3lt§ Stebenbefcßäftigung nebft
ber SSeforgung be§ §au»ßalte§ !ann auch bie
gefcßidite, auSbauernbe unb flinfe grauenßanb
mit fog. weiblicher Slrbeit nicßi fo biet ber»
bienen, al§ jut SBefdjaffung alter Seben§be=

bitrfniffe erforbeftid) ift. ©nimeber ntuß baft
§au§wefen uernäc^läffigt ober frember iQtilfe
überlaffcn werben ober bie bem ©rwerbe ju
Übergebenben Stunben ftnb befchränft. 2Ba§
fpejietl bie neu eingeführte SEeppidjfttüpferei
anbelangt, fo ift 3ßnen 3®« jur ©rlernung
biefer ülrbeit anjrtrathen, bocß liegt el nicht
in unferer ßraft, gßnen îlbfatjgebiete ju off»
nen ober gar Sßnen eine ©piftenj garantiren
ju-.4ötjnen, ©bettle »erßdli e§ ficß mit bu
©tridmafchinenarbett. SR it ben not§wenbigen
Stftittetn an ber §anb tann eine jebe intetti«
gente grauenSperfon fie ausüben. ®ie §aupt»
fache aber liegt barin, ben nötßigen ütbfaß für
bie gefertigte ütrbeit ju finben. ©in §aupt»
mittel jur ©rlangung biefeg gieleS ftnb jwar
bie gnjertionen in geeignete SSlätter, both fottte,
bem oorgangig perfönlicße ©mpfeßlung bie
SDßege ebnen.

jp. jb. gür 3h" ßopffchmerjen ift mehr»
tägliche? gaften am juiräglicßfieit. Sßaffer ift
bie einjige ßier notßttenbige fïïtebijin unb
fleißiges Steiben unb ßneten be§ Unterleibes
ber untrügliche ©pejialarjt. — 2Ba§ ©ie ein

ganj einfaches fftacßteffen nennen, ba§ würbe
un§ als opulentes geftejjen ju Biel fein, ©in«
fachheit unb iffläßigteit ftnb bie beften ipräfer»
oatiomittel gegen bie meiften Ärantßeitert.

grau £. (S>. in §. Slrbeiter, welche mit
garben ju thun haben, fottten ftets, betör fie
effert, nebft ber Spülung beS SKunbeS auch

ißre SlrbettStleiber auSjtehen unb fich ©eficlit
unb §änbe mit ©eife wafcßen; auch ift e§

höchft fcf)äblich, fich in einem Steile feiner
ÎIrbeitSïIetber jum Schlafe nieberjulegen. $ie
ïlrbeitSîleiber fotlien über Stacht in einem
anbern Siaunt c jum SÜften aufgehängt, ber

ß'brper follte gewafcfjen unb mit einem reinen

§embe beîleibet werben, ©o gereinigt auf
reinem Sager rü£)enb, bon reiner SBäfche um«
hüttt unb burth'S offene genfter reine SebenS«

luft athmenb, maf ber Schlaf jur ©rquicfung
werben, jur Sohlthat, jur regelmäßigen unb
unbermerften ©rneuerung unb SBerjüngung
unferer BebenSlraft —unb in biefer äußeren
SlthmoSphäre bon Sieinßeit wirb be§ ©Olafen»
ben Seele auch mit fcßbnen.unb reinen ©e=

banïen erfüllt fein, bie beim ©rmadjen als
eble unb erhabene Siegungen fid) bemerïbar
machen unb- fein. Senfen unb §anbeln be«

einfhtffen.

Ein junges Mädchen
(Holländerin), die des Deutsehen vollkommen,

des Französischen zum Theil mächtig
ist, und auch vom Englischen etwas
kann, sucht eine Stellung als Keisebe-
gleiterin oder Gesellschafterin, Auch
würde sie, als Kindergärtnerin
ausgebildet, gern die Ueberwachung und
Erziehung von Kindern übernehmen.

Gute deutsche, holländische und
schweizerische Empfehlungen. [3917

Offerten unter 3917 an die Expedition
dieses Blattes.

3918J Besorgte Eltern suchen ihre gut
aber einfach erzogene Tochter zur
Erlernung der französischen Sprache in der
französischen Schweiz passend zu plaziren.
Dieselbe ist in den häuslichen Arbeiten
ziemlich bewandert, besitzt auch in der
Gartenarbeit etwelche Erfahrung. Gegen
Herabsetzung des Pensionspreises wäre
man geneigt, dieselbe einer guten Pension
zu übergeben, wobei sie sich gerne zur
Mithülfe in obigen Arbeiten verstehen
würde.

Offerten mit 3918 befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung.1'

Stelle-Gesuch.
3944] Für eine nette Tochter von 17
Jahren wird eine passende Stelle gesucht,
sei es als Zimmermädchen oder zu
Kindern. Sie hat sehr Geschick in den
Handarbeiten, ist in der Pflege der Kinder
erfahren, kann glätten, spricht deutsch und
französisch. Ansprüche sehr bescheiden.

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bi.

Gesucht zum baldigen Eintritt :

Nach Murten ein einfaches Mädchen zu
drei Kindern, dem die Pflege derselben
gänzlich überlassen werden kann. Da die
Kinder nicht mehr ganz klein sind, so
wird einem Mädchen, das in der Handarbeit

ziemlich bewandert ist, der "Vorzug

gegeben. Lohn 15 Franken per Monat
und familiäre Behandlung. [3946
4 Gefl. Offerten unter Ziffer 3946 an die
ufxpedition d.. Bl.

Gesucht zu baldigem Eintritt :
3949] Ein junges, ordentliches
(Dienstmädchen, welches die Hausgeschäfte
versteht und bürgerlich kochen kann.

Auskunft hei der Expedition d. Bl. unter
Ziffer 3949.

Stelle-Gesuch.
Eine alleinstehende, gebildete Dame,

Wittwe von 45 Jahren, sucht Stelle als
Haushälterin, oder, da sie die Krankenpflege

gut versteht, zur Pflege und
Begleitung einer Dame. Die besten
Empfehlungen stehen zu Diensten. [3892

Adresse unter Anmeldung 3892 ertheilt
die Expedition d. Bl.

Volontaire.
On demande dans une honorable famille

de la Suisse romande une jeune demoiselle

allemande sachant coudre et qui
désirerait se perfectionner dans la langue
française. Bons soins et vie de famille
assurés. Entrée à volonté. S'adresser

pour tous autres renseignements à Mme.
Ariste Robert à'ia Chaux-de-fonds. [3934

3956] Eine gebildete Tochter gesetzten
Alters, die fünf Jahre im Hause eines
Arztes als Stütze der Hausfrau konditio-
nirte, sucht auf Juni oder Juli ähnliche
Stellung, oder auch als Haushälterin. Sie

ist gut erfahren im Häuslichen, treu und
gewissenhaft. — Gute Zeugnisse.

Gefl. Offerten sub Chiffre E S 3956
befördert die Expedition dieses Blattes.

Sriefhttjîett kr llrönktioii.

grau |>. in Jl. ®en ©otßtaBjdjnei»
ber unb9îeinigung§apparat erßalten ©ie bei:
SSürfienfabrtfani ©imon, ©pitatgaffe, ober
burd) bie ©pejiaiiiätenßanbiung, ßatßarinen«
gage 10 in ©t. ©allen.

501b. §.-!(. inl?. 33e]cfjrän!ung überall!
ïlud) mir finb leiber nicfjf im ©tanbe, unjeren
©mpfinbungen îlnberen gegenüber ju jeber
Seit unb nad) SBunjdi Uiecßnung tragen ober
ÜluSbrutE geben ju tonnen, ©ar mandjer liebe
SBrief erfreut, begtüdt unb ermuntert un§ unb

gar ntandje ftitt getragene ©orge wirb in
unfer §erj auSgejdjüitet, mäßrenbbem wir, bon
ber nnabänberticßen Sßodgnavbeit getrieben,
ba§ Unaufjdjieblicße beßanbetn unb bie ©rte«
bigung bon §erjen§bebütfnif)en auf freie Vlu«

genbtide berfdfleben muffen. ®e§ßa!6 ift gewiß
nicßt letcßt 3emanb fo geneigt, ju begreifen,
Wenn e§ tjeißt: id) tann leiber nid)t, unb e§

tjodijufdjäßen, Wenn bie ernfte tpflidjt nid)t ben

momentanen ©efüßlenunbSmpfinbungen unter»
georbnet wirb. @o bleiben ©ie benn Wie bis«

anßin unfere getreue ©efinnungëgenoffin.
§rn. J». p.S. in 5* Sßve Anfrage

tann nidjt berfiffentlidjt werben. 2ßir füßlen
jwar recßt lebfjaft bie S5erpftid)iung, ben 33e»

Ireffenben unfere moratifdje Unterftüßung an»
gebeißen ju taffen, bod) tonnten Wir 6i§ jur
©tunbe tm§ über ben redjten Sffieg ßieju nod)

nidjt ttar werben, ©ie bürfen aber überjeugt
fein, baß wir ber ©adje unentwegt unfere
ernfte îlufmertfamîeit fcßenten werben, ©ie
foïïen jur geeigneten Seit bon un§ ßören.

$5, in §5. 2Ba§ mir non 3ßren ißoeften
ßatten? ©§ finb biefelben unjmeifetßaft ber
natürliche 5lu§ftuß eine§ warnt unb tief
entpfinbenben .ÇerjenS, fo ungetünftett unb
rein ftießenb wie ein ttareS Sßtefenbaißletn.
3Ba§ e§ wiberfpiegett, ift anntutßig unb jum
§erjen geßenb, unb bas um fo meßr, weil e§

teinert ©ißeineffett jucßt unb teilte Anmaßung
tennt.

§rn. SÜBenn ©ie 3ßte 2lu§erwäßtte
befingen Wollen, fo mag Sßnen gewiß 3eber«

mann bte§ Sßergnügen bon (gerjen Woßt gön»

nen, bod) tann bie „®cßmeijergrauen»Settung"
fiiß nicßt junt SiebeSboten ßergeben. filiißts
für ungut!

gSwtler itt bei 3.- Slur
ein etnjtgeS ßtnb ricßtig ju erjteßen, ift feßr
ferner, benn mit ben beften ©runbfäßen ä«§»

gerüftet, BerfäCtt man teiißt in ©jtreme, man
erjießt .entWeber getftige ober leibtiiße Kteib»
ßauSpftanjen, urib beibe§ ift bon fcßlimmen
gotgen. ©§ bürfte ba§ 58efte fein, bem ßinbe
©efpieten ju geben, an wetcßen ©ie am leid)»
teften unb rid)tigften einen ©tabnteffer ßätten
für bie natürltiße ©ntwitttung 3ßre§ ßinbeg.
©§ geljört jebod) unbefangene SBeobacßtung unb
©etbftberteugnung baju, um beim eigenen
ßinbe baSjenige als SOlängeX unb geißlet ju
ertennen, wa§ man feI6ft gcpflanjt unb bi§
baßin at§ SBorjüge jn betrauten gewoßnt war.
®§ märe überhaupt etn ©tüd für ÜJiütter unb
ßinber, wenn bie ©rfteren tßre Biebtinge ßie
unb ba mit ben Stugen Unbefangener unb

grember betradjten tünnten.

grau 3> in S'« Seßrerinnen«
btlbung für 3ß" üoeßter ratßen wir Sßnen
mißt. Saffen ©ie ba§ SMbißen boiß fetner
Steigung folgen unb ertnöglicßen ©ie bemjelben
eine umfaffenbe unb grünbtiißeßauswirtßfcßaft»
ließe SSttbung. Unermübltiße unb unberbroffene
Strbeit in £au§ unb ©arten wirb ben jarten
ßorper in turjer grift träftigen unb wirb bem

aufbtüßenben SJtenfdjenfinbe eine SBefriebigung
gewäßren, bie waßrßaft gtüdticß ntaeßt. Stuc§

bejügliiß ber materiellen grage ftetten ©te auf
btefe SÜBeife für bie unftißere Suïnnft 3ßr ßtnb
Weit beffer. ©tne tüißtige, prattifcß erfaßrene
SKStrtßfißaftertn, bie in jeber SBeife ba§ 3n=
tereffe ber gamitie waßrt unb ftiß berfellben

aufrteßtig anfeßtießt, ift fortgefeßt at§ fRarität
gefueßt unb fie tann eine ebenfo fcßöne unb
geaeßtete ©tettung etnneßmen, wie bie §au§«
frau fetßft. ®te ©rternung ber §au§wirtß=
ftßaft feßtießt bie îtïïgemeinbilbung teine§weg§
au§. SJtöge auSfißließltcß bte fRüdficßt auf
ba§ waßre SBoßl 3ßt« Slocßter 3ßten ©nt»
feßtuß beeinfluffen uub nicßt ber ©ebante an
bag Urtßeil biefer ober jener fptßtgen Swse-

grau 8£outfc "3Z. tu 2S. Saffen ©ie
beffer bag ©tpbern unb ©uißen in 3ßren fog.

„®o!torbü(ßern" bleiben, eg taugt nicßt für
©ie. SBenn ©ie beim geringften ®rücten im
ffopfe beginnenbe §trnentjünbung ober ©eifteg»
ftörung auneßmen wollen unb bor lauter Sßoden«,
©ißarlacß« unb ®ppßteriti§»gurcßt' ju tetnem
rußigen ©ißlafe meßr tommen tonnen, fo finb
©ie ja biet fißlimmer baran, alg wenn ©ie
für einige SOäoißen wirttieß tränt wären, ©eßen

Inserate.
Stelle-Gesuch

als Haushälterin zu einer kleinen
Familie mit Kindern, am liebsten im Rheinthal.

Bei bescheidenen Ansprüchen wird
gute Behandlung gewünscht. [3942

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

line intelligente, perfekte Köchin, mit
I guten Zeugnissen versehen, wünscht
eile in einem Kurort. Zu erfragen hei

der Exped. d. Bl. [3958

Ist Jemand,
der Anfangs Mai (oder in den ersten
Tagen Mai) die Reise nach Schwerin in
Mecklenburg oder in derselben Richtung

macht/wobei sich eine junge Tochter
aus dem Waadtlande mit Vertrauen an-
schliessen könnte? [3941

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

Gesucht.
Eine junge Frau, die im Hauswesen

sehr erfahren ist, wünscht Stelle als
Haushälterin in einem Hôtel oder Privathause.

Offerten sub Chiffre L G 39S9 befördert
die Exped. d. Bl. [3969

Für Eltern!
3907] Bei einem auf dem Lande wohnenden

Erzieher der französischen Schweiz
finden junge Leute, welche die französische

Sprache zu erlernen wünschen,
Aufnahme. Sorgfältige Erziehung. Familienleben.

Preis 60 Fr. per Monat oder 700
Er. per Jahr. — Referenzen : Herr Notar
Kunz in Biel, Frau Kaufmann Flüekiger
in Melchnau (Bern), Frau Kaufmann Lang
in Baden und Zürich,- Herr Lehrer Merz
in Strengelbach (Aargau), Herr Lehrer
Volkart in Bachen-Bulach (Zürich), Herr
Sekundarlehrer Blatner in Ermatingen
(Thurgau), Herr Walther Jäggi,
Kaufmann, Lichtensteig (St. Gallen). Um
Zusendung von Prospekten und Adressen
ehemaliger Pensionäre wende man sich
gefl. an G. Péneveyre, Erzieher, Trey-
covagnes (Yverdon).

"Cine brave, intelligente Tochter sucht
T« Stellung hei einer guten Familie, wo
sie die Hausgeschäfte zu besorgen hätte.
Eintritt könnte sogleich erfolgen.

Offerten unter 3964 befördert die
Expedition dieses Blattes. [3964

3967] Ein gebildetes junges Mädchen,
heiteren Gemüths, musikalisch gebildet,
mit Kenntniss der englischen Sprache,
sucht Stellung in einer feinen Familie,
am liebsten nach England. Gute
Referenzen stehen zu Diensten.

Gefällige Offerten unter Chiffre 0. 315
an die Annoncen-Expedition von Rudolf1
Mosse, Zürich. (M 5538 Z)

3963] Eine junge, wohlerzogene Tochter
mit schöner Handschrift, die auch das
Serviren versteht, sucht passende Stelle
in einem Laden.

Adresse ertheilt unter Ziffer 3963 die
Expedition dieses Blattes.

In einer ehrbaren, kinderlosen Familie
wünscht man eine Tochter aus der
Ostschweiz, welche das Französische, sowie
alle Hausarbeiten gründlich erlernen will,
aufzunehmen. Preis per Monat Fr. 35. —.
Referenzen von bisherigen Pensionären.
Adresse : E. E. Essert, sous Champvent
près Yverdon. ~ [3955

Köchin gesucht:
Für eine Familie in Frankreich eine

gute Köchin, 20—30 Jahre alt. Gute
Zeugnisse unbedingt nothwendig. [3962

Bnchbinder-Lelrrliag;
wird von J. Wirz in Grüningen (Ktn.
Zürich) gesucht. Bedingungen werden auf
Anfrage sofort mitgetheilt. [3970

für Hoteliers.
3971] Ein Jüngling von 17 Jahren sucht
Stelle als Kochlehrjunge.

Dienstmädchen gesucht.
3972] Ein in allen häuslichen Arbeiten
bewandertes, tüchtigesu. ehrbares
Dienstmädchen, welches das Kochen gründlich
erlernt hat, findet in einem Privathause
sofort einen guten Platz, hei familiärer
Behandlung. — Ohne gute Zeugnisse
unnütz sich zu melden.

Offerten unter Chiffre C. M. 3972 an
die Expedition dieses Blattes.

aw, Pensjon
Taucher, Lehrer, Yerrières.
Erlernung der französischen Sprache für

Jünglinge von 14—16 Jahren.

Offertenblatt gratis versandt an
Handlungen der Schweiz. Inserate à 25 Cts^

3873] Verlag in Grüningen (Zürich).

Ber Abonnementspreis der
Schweizer Frauen-Zeitung beträgt
monatlich

nur SO Cts. ZUD

r.

8t. «alleu. ^lliioiKZgii-LsiàKs M à 16 à 8à'àer ?lAUöii^öit.uiiA. 17. ^I»ii I«ss.

Sie fleißig spazieren, treiben Sie rationelle
Hautpflege und systematisches Tiefaihmen und
schlafen Sie bei offenen Fenstern. Den
hierdurch sich einstellenden gesunden Appetit
befriedigen Sie mit einfacher, reizloser Nahrung
und Sie werden nicht mehr nach dem Studium
der Apothekerliteratur verlangen. Das
fortgesetzte Grübeln und angstliche Simuliren ist
eine gefährlichere Krankheit, als manch eine
andere, wogegen in Sorge und Eile der Hausarzt

gerufen wird. Lesen Sie Dr. Paul Nie-
meyer's Schriften, die darauf angelegt sind,
das Gefühl der Widerstandsfähigkeit und Ge-
fundheitsfreudigkeit in Ihnen zu wecken und
zu mehren. Es sterben ebenso viel Menschen
an eingebildeten Krankheiten, als wirkliche
Leiden ihr Leben verkürzen.

Frl. ZZertka H. in Hh. Es ist durchaus
nichts Unzartes, wenn der junge Mann bei

Ihnen direkt um Ihre Hand anhält. Daß
er sich in Ermanglung der Eltern zuerst an
eine Ihrer v-rheiratheten Freundinnen wenden
soll, ist eine eigentliche Zumuthung. Sie führen
ja auf eigene Rechnung selbstständig ein
Geschäft und kann Ihnen deshalb der Verkehr
mit Männern kein io ungewohnter und
beängstigender sein, daß Sie nicht auch in einer
Herzensfrage eines selbstständigen Entschlusses
sollten fähig gehalten werden dürfen.

Frl. Ida K. Die Frage nach lohnenden
Erwerbszweigen ist eine ständige, sie ist aber
keineswegs so leicht erschöpfend zu beantworten.
Es ist eben nicht dasselbe, wenn eine noch in
der Familie der Eltern stehende Tochter einen
Zuschuß zu ihrem Taschengelde braucht, oder
wenn eine Familienmutter aus eigenem
Erwerbe den Unterhalt der gefammten Familie
zu bestreiten hat. Als Nebenbeschäftigung nebst
der Besorgung des Haushaltes kann auch die
geschickte, ausdauernde und flinke Frauenhand
mit sog. weiblicher Arbeit nicht so viel
verdienen, als zur Beschaffung aller Lebensbedürfnisse

erforderlich ist. Entweder muß das
Hauswesen vernächlässigt oder fremder Hülfe
überlassen werden oder die dem Erwerbe zu
übergebenden Stunden sind beschränkt. Was
speziell die neu eingeführte Teppichknüpferei
anbelangt, so ist Ihnen zwar zur Erlernung
dieser Arbeit anzurathen, doch liegt es nicht
in unserer Kraft, Ihnen Absatzgebiete zu
öffnen oder gar Ihnen eine Existenz garantiren
zu«könwen. Ebenso verhält es sich mit der
Strickmaschinenarbeit. Mit den nothwendigen
Mitteln an der Hand kann eine jede intelligente

Frauensperson sie ausüben. Die Hauptsache

aber liegt darin, den nöthigen Absatz für
die gefertigte Arbeit zu finden. Ein Hauptmittel

zur Erlangung dieses Zieles sind zwar
die Jnsertionen in geeignete Blätter, doch sollte,
dem vorgängig persönliche Empfehlung die

Wege ebnen.

W. H. Für Ihre Kopfschmerzen ist
mehrtägliches Fasten am zuträglichsten. Wasser ist
die einzige hier nothwendige Medizin und
fleißiges Reiben und Kneten des Unterleibes
der untrügliche Spezialarzt. — Was Sie ein

ganz einfaches Nachtessen nennen, das würde
uns als opulentes Festessen zu viel sein.
Einfachheit und Mäßigkeit sind die besten Präfer-
vativmittel gegen die meisten Krankheiten.

Frau L. H. in S. Arbeiter, welche mit
Farben zu thun haben, sollten stets, bevor sie

essen, nebst der Spülung des Mundes auch

ihre Arbeitskleider ausziehen und sich Gesicht
und Hände mit Seife waschen; auch ist es

höchst schädlich, sich in einem Theile seiner
Arbeitskleider zum Schlafe niederzulegen. Die
Arbeitskleider follten über Nacht in einem
andern Raume ,zum Lüften aufgehängt, der

Körper sollte gewaschen und mit einem reinen
Hemde bekleidet werden. So gereinigt auf
reinem Lager ruhend, von reiner Wäsche
umhüllt und durch's offene Fenster reine Lebensluft

athmend, muß der Schlaf zur Erquickung
werden, zur Wohlthat, zur regelmäßigen und
unvermerkten Erneuerung und Verjüngung
unserer Lebenskraft —und in dieser äußeren
Athmosphäre von Reinheit wird des Schlafenden

Seele auch mit schönen und reinen
Gedanken erfüllt sein, die beim Erwachen als
edle und erhabene Regungen sich bemerkbar

machen und sein. Denken und Handeln
beeinflussen.

Lin jungsz Mc!àn
(Lollänflerin), àis àss veutsebsn vollkom-
mon, àss vraiwösisebsn ?urn Lbsil maebtig
ist, unà swell vom Logliseben etwas
kann, suebt sins Ltsllung sis Leiseds-
gleiterin oàsr OsssIIssbatlerîn» àell
wirràs sis, sis kiinàvrAÛitnerln ariZAS-
bilàet, gsrn àis IIsbsrwaebunA unà Lr-
àbunA von lZinàsrn übsrnsbmsn.

Outs àsutsebs, bollânàisebs unà sebwsi-
?srisebs LmxksblunAsn. (8917

Otksrtsn unter 3917 sn àis Lxxsàition
àiesss Llattss.

3918s Lssorgts LItsrn sueìisn iîlrs gut
aber sinkaob erxoASns lkoebtsr nur Lr-
lornung àsr kranàisebsn Lpraebs in àsr
kransösisebsn Lebwà xassonà ru plasirsn.
vissslbs ist in àsn bauslicbsn Arbeiten
sismlieà bewanàsrt, bssitrt sued in àsr
Oartsuarbsit stwslebs VrkabrunA. Osgen
vsrabsàunA àss Lsnsionsxrsisss wärs
msn geneigt, àissslbe einer gutenLsnsion
ru übsrgsbsn, wobei sis sied gsrns rur
Ilitbülke in obigen Vrbeitsn vsrstsbsn
wûràs.

Otksrtsn mit 3318 bstoràsrt àis Lxps-
àition àsr ,,Lebwàsr Lrausn-Asitung.''

Htelle-làuà
3944s Lür sins nette Loebtsr von 17
.labrsn wirà eins passsnàs Ltsiis gesuebt,
sei es sis Dmmoriuâàobsu oàsr ru Liin-
àsrn. Lis bst ssbr Ossebiek in àsn Ilanà-
arbsitsn, ist in àer Ltlegs àsr Xinàsr er-
ksilrsn, kann flatten, sxriebt àsutseb unà
kransösiseb. Ansprüche ssbr bssebeiàsv.

L.uskunkt ertilsiit àis Lxpsâition à. LI.

irMiM /IM hiljlijKlllì Viitl'itt:
blaeb Uurten sin siukaobss Hâàllbsu ru
àrsi Xinàsrn, àsm àie Ltlegs àersslbsn
Asnrlieil übsrlasssn wsràsn kann. Va àis
Xinàsr nieilt msiir Asnr klsin sinà, so
wirà einem Uâàeben, àss in àsr IZsnà-
arbeit rismiioil bewanàsrt ist, àsr Vor-
ruA gsgsben. Lobn 18 lkranksn per Uonat
unà kamiliärs Lsbanàlung. (3946

Osti. Otksrtsn unter Aitksr 3946 sn àis
.àpsàition à.. Li. - o p '

àoelit /ii killlliKlni Votiitt:
3949s Lin junges, oràsntlioliss Disust-
mûâobsu, wslobss àis Lausgssebäkts ver-
stellt unà bürgsrlieb koebsn kann.

àuskunkt bsi àsr Lxpsàition à. LI. untsr
ASsr 3S4S.

KtsIle-lFSSuà.
Dins silsinstsilsnàs, Asbilâsts Osms,

IVittws von 48 Zsiirsn, suoilt Ltsiis sis
Hs,uslls,1bsà, oàsr, às sis àis Xranksn-
xkisxes Zut vsrstsiit, rur ?tlsKS unà Le-
ssisitunA àsr Dams, vis dsstsn Vm-
xksillunAên steilen ru visnstsn. f38ô2

^.àrssss untsr FnmsiàunA 3832 srtilsiit
àis vxpsàition à. Li.

On àsinanàs àans uns iionorsills kamiils
às lu Luisss romanàs uns jeune àsmoi-
seiis o.iismsnàs sueliant eouàrs st gui
âssireruit se perksetionnsr àans là lànZue
krànxaiss. vous soins st vis às kâmiils
assures. Vntrss à volonté. L'ààrssssr
pour tous autres rsnssiAnsmsnts à Nine.
4lriste ikokvrt à lu Ollàux-às-konàs. s3934

3386s vins gsbilàêts ikoàter Zssstrtsn
Alters, àis künk Zàlirs im llàuss sinss
árrtss als Ltütrs àsr llauskrau lronàitio-
nirts, suolit àuk àuni oàsr àuli âilniiotis
Ltsllunss, oàsr àuoil als Hausliälterin. Lis
ist Aut siksdren im Lauslielien, treu unà
Asvisssnliàkt. — Outs ^suAnisss.

Ostl. Otksrtsn sui> Oliitkrs ^ 8 3986 l>s-

kôràsrt àis vxpsàition àissss Blattes.

Briefkasten der Redalîtiou.

Frau H. I. in A. Dm Dochtabschnei-
der und Reinigungsapparat erhalten Sie ben
Bürstenfabrikant Simon, Spitalgasse, oder
durch die Spezialitätenhandlung, Katharinen-
gasse 13 in St. Gallen.

Md. H.-M. in U. Beschränkung überall!
Auch wir sind leider nicht im Stande, unseren
Empfindungen Anderen gegenüber zu jeder
Zeit und nach Wunsch Rechnung tragen oder
Ausdruck geben zu können. Gar mancher liebe
Brief erfreut, beglückt und ermuntert uns und

gar manche still getragene Sorge wird in
unser Herz ausgeschüttet, währenddem wir, von
der unabänderlichen Wochenarbeit getrieben,
das Unaufschiebliche behandeln und die
Erledigung von Herzensbedürfnissen aus freie
Augenblicke verschieben müssen. Deshalb ist gewiß
nicht leicht Jemand so geneigt, zu begreifen,
wenn es heißt: ich kann leider nicht, und es

hochzuschätzen, wenn die ernste Pflicht nicht den

momentanen GefühlenundEmvfindungen
untergeordnet wird. So bleiben Sie denn wie bis-
anhin unsere getreue Gesinnungsgenossin.

Hrn. K. H.-L. in A. Ihre Anfrage
kann nicht veröffentlicht werden. Wir fühlen
zwar recht lebhaft die Verpflichtung, den
Betreffenden unsere moralische Unterstützung an-
gedeihen zu lassen, doch konnten wir bis zur
Stunde uns über den rechten Weg hiezu noch

nicht klar werden. Sie dürfen aber überzeugt
sein, daß wir der Sache unentwegt unsere
ernste Aufmerksamkeit schenken werden. Sie
sollen zur geeigneten Zeit von uns hören.

M. in ZS. Was wir von Ihren Poesien
halten? Es find dieselben unzweifelhaft der
natürliche Ausfluß eines warm und tief
empfindenden Herzens, so ungekünstelt und
rein fließend wie ein klares Wiesenbächlein.
Was es widerspiegelt, ist anmuthig und zum
Herzen gehend, und das um so mehr, weil es

keinen Scheineffekt sucht und keine Anmaßung
kennt.

Hrn. G. A. Wenn Sie Ihre Auserwählte
besingen wollen, so mag Ihnen gewiß Jedermann

dies Vergnügen von Herzen wohl gönnen,

doch kann die „Schweizer Frauen-Zeitung"
sich nicht zum Liebesboten hergeben. Nichts
für ungut!

Aengstì'ictzo Mutter à K, bei I. > Nur
ein einziges Kind richtig zU erziehen, ist sehr
schwer, denn mit den besten Grundsätzen
ausgerüstet, verfällt man leicht in Extreme, man
erzieht entweder geistige oder leibliche
Treibhauspflanzen, und beides ist von schlimmen
Folgen. Es dürste das Beste sein, dem Kinde
Gespielen zu geben, an welchen Sie am
leichtesten und richtigsten einen Gradmesser hätten
für die natürliche Entwicklung Ihres Kindes.
Es gehört jedoch unbefangene Beobachtung und
Selbstverleugnung dazu, um beim eigenen
Kinde dasjenige als Mängel und Fehler zu
erkennen, was man selbst gepflanzt und bis
dahin als Vorzüge zu betrachten gewohnt war.
Es wäre überhaupt ein Glück für Mütter und
Kinder, wenn die Ersteren ihre Lieblinge hie
und da mit den Augen Unbefangener und

Fremder betrachten könnten.

Frau Z. H.-S. in M. Zur Lehrerinnenbildung

für Ihre Tochter rathen wir Ihnen
nicht. Lassen Sie das Mädchen doch feiner
Neigung folgen und ermöglichen Sie demselben
eine umfassende und gründliche hauswirthschaft-
liche Bildung. Unermüdliche und unverdrossene
Arbeit in Haus und Garten wird den zarten
Körper in kurzer Frist kräftigen und wird dem

aufblühenden Menfchenkinde eine Befriedigung
gewähren, die wahrhaft glücklich macht. Auch

bezüglich der materiellen Frage stellen Sie aus

diese Weise für die unsichere Zukunft Ihr Kind
weit besser. Eine tüchtige, praktisch erfahrene

Wirthschaften», die in jeder Weise das
Interesse der Familie wahrt und sich derselben

aufrichtig anschließt, ist fortgesetzt als Rarität
gesucht und sie kann eine ebenso schöne und
geachtete Stellung einnehmen, wie die Hausfrau

selbst. Die Erlernung der Hauswirth-
schaft schließt die Allgemeinbildung keineswegs
aus. Möge ausschließlich die Rücksicht auf
das wahre Wohl Ihrer Tochter Ihren
Entschluß beeinflussen und nicht der Gedanke an
das Urtheil dieser oder jener spitzigen Zunge.

Frau Louise ZZ. in W. Lassen Sie
besser das Stöbern und Suchen in Ihren sog.

„Doktorbüchern" bleiben, es taugt nicht für
Sie. Wenn Sie beim geringsten Drücken im
Kopse beginnende Hirnentzündung oder Geistesstörung

annehmen wollen und vor lauter Pocken-,
Scharlach- und Dyphteritis-Furcht zu keinem
ruhigen Schlafe mehr kommen können, so sind
Sie ja viel schlimmer daran, als wenn Sie
für einige Wochen wirklich krank wären. Gehen

Inssrgà
Ltslls-Kssuà

als Hs,rrsdâlterà ?u einer llisinsn
milis mit Xinàsrn, am liebsten im Ubsin-
tbal. Lsi bssobsiàsnsn àspriiobsn wirà
Ants LsdànâlnnA Kswünsobt. s3342

tiàrssss srtbsilt àis vxxsàition à. Ll.

lins intelliKSllts, psrkslcts LLövdlll, mit
l gntsn Asngllisssn verssbsn, wnnsodt
olle in sinsm Xnrort. Au srirâ^sn bsi

àsr Vxpsà. à. LI. s3S88

l8t 'lOMilIIll,
àsr àànAs Nài (oàsr in àsn srstsn Nà-

ASN Uài) àis lîsiss Nàà Lvdvsrà in
NseklsnbnrA oàsr in àsrselbsn Ilieb-
tnnA maobt, wobei sieb sins junZs Noobtsr
ans àsm Vàààtlanàs mit Vertrauen an-
soblissssn könnte? (3941

áàrssss srtbsilt àis vxpsàition à. LI.

(ls68Iìàt°
Lins junAS ?ran, àis im Hauswesen

ssbr srkàbrsn ist, wünsobt Ltsiis als Haus-
bältsrin in sinsm Hôtel oàsr Lrivàtbauss.

Otksrtsn sub Obitkrs li A 2969 bsloràsrv
àis vxpsà. à. LI. (3369

3937s Lei sinsm auk àsm Lanàs wobnsn-
àsn Lr?isbsr àsr kranrösisobsn Lsbwsi?
bnàsn junZs Lsuts, wslsbs àis kranrösi-
sebs Lpiaobs ru erlernen wünsobsn, àk-
nabms. LorAkiiltiAê vrrisbunA. Lamilien-
leben. Lrsis 6V ?r. per îUonàt oàsr 733
I?r. per àabr. — Leksrsnrsn: Herr blotar
Xunr in LisI, Brau Xankmann VIüekiAsr
in Nslobnàu (Lern), Lràu Lmukwànn VàNA
in Laàsn unà Auriob, IZsrr Lsbrsr Nsrr
in LtrsnKsIbàvb (àrAau), Lsrr Lsbrsr
Volkàit in Làsbsn-Lûlàob (Anrieb), llsrr
Lslîunààrlsbrer Llàtnsr in VrmatinAsn
(LburAàu), IZsrr lVàltbsr ZüAAi, Xauk-
mann, LiebtsnstsiA (8t. Oàllsn). llm Au-
ssnàunA von Lrospsktsn unà ^.àrssssn
sbsmaliAsr Lsnsionârs wsnàs man sieb
ASÜ. an V. ?srrsvezrrs, Lrrisbsr, Irsze.
covaZuês (Vvsràon).

Ljins bravs, intelliASnts Loebtsr suebt
L- LtslluvZ bei einer Anten Lamilis, wo
sis àis IlàusAêsebàkts ru bssorAsn batts.
Lintritt könnte svAlsieb srkolASn.

Otksrtsn unter 3334 bskôràsrt àis Lxps-
àition àissss Llattss. (3364

3367s Lin Asbilàstss junAss Naàebsn,
bsitsrsn Osmütbs, musikaliseb Zsbilàst,
mit lZsnntniss àsr snAlisebsn Lpraebs,
suebt LtsllunA in sinsr ksinsn Lamilis,
am liebsten naob LnAlanà. Outs llske-
rsnrsn stsbsn ru visnstsn.

OskâIliAs Otksrtsn untsr Obiers 9. 216
an àis Vnnonesn-Lxpsàition von lìuàvlk
Uosss, Lüridb. (U 8838 A)

3363s Lins junAs, woblsrrvASne Loebtsr
mit sobönsr lZanàsolirikt, àis auek àas
Lsrvirsn vsrstsbt, suebt xasssnàs Ltells
in sinsm Laàsn.

L.àrssss srtbsilt untsr Aitksr 3363 àis
Lxpsàition àissss Llattss.

In einer sbrbarsn, kinâsrlossn Lamilis
wünsebt man eins Noobtsr aus àsr Ost-
sebwsir, wsloks àas Lranrösisebs, sowie
alls Hausarbeiten Arûnàlieb srlsrnsn will,
aukrunsdmsn. Lrsis per blonat ?r. 38. —.
Lstsrsnrsn von bisbsriAsn Lsnsionärsn.
.4àresss: H. ü. üssert, sous 6bamx?sut
xrss Vvsrâon. (3983

Lvolà A68uodt:
Lür sine Lamilis in Lrankrsieb eins

Auts liiivbln, 23—33 llabrs alt. Oute
AsuAnisss nnbsàinAt notbwsnàiA. (3962

IZii
wirà von ZVir^ in OrüninAsn (IZtn.
Anrieb) Assuebt. LsàinANNAên wsràsn auk

àkraAS sokort mitAstbsilt. (3973

I ZglätSlRSr«.
3971s Lin ZünZIinA von 17 Zâbrsn suebt
Ltslls als üoeblvbrjiillAv.

Vien8tmâlleken geLuetii.
3972s Lin in allen bäusliebsn Arbeiten
bswanàsrtss, tücbtiAss u. sbrbarss Dienst-
mâclobsu, Wölebss àas Xoobsn Arûnàlieb
erlernt bat, tlnàst in einem Lrivatbauss
sokort einen Autsn LIatr, bei kamiliärsr
LsbanàlunA. — Obns Zuts AsuAnisss un-
nütr sieb ru melàsn.

Otksrtsn unter Obitkrs O. N. 3972 an
àis Lxpeàition àissss Llattss.

--ib Tension
Vaueliei', làsi, Verrière«.
ürlsruuug àsr krannösisobsu Sxruobs kür

llüuZliuZs vou 14—16 Zabrsn.

MKsrtSublSlbt gratis vsrsanàt an Lanà-
» lunASn àsr Lebwsir. Inserats à 28 Ots^
3873s VsrlaZ in SrüuluZsu (Abrieb).

Der ^bonusinsntsprsis àer
«vdweisier Lrunen-AeitnuA beträgt
monàtUvb

rrvxl' 30 um



St. Gallen. „Den besten Erfolg toben diejenigen Inserate, welche m die Hand der Franenweit gelangen. VIII. Jahrgang

Une famille de Verrières
(Canton cle Neuchâtel) demande a placer
son fils âgé de 14 ans chez des personnes
de bonnes mœurs pour apprendre la langue
allemande en échange d'un jeune homme
qui désirerait apprendre la langue
française. Vie de famille. Références à

disposition. [3951

Gesucht :

3943] Eine Lehrtochter zu einer Corset-
schneiderin. Gelegenheit, die deutsche
Sprache zu erlernen.

Adresse zu erfragen bei der Espedition
dieses Blattes.

3945] Ein Fräulein aus der deutschen
Schweiz, im Alter von 27 Jahren, beider
Sprachen mächtig, das im Kleidermachen
und in allen übrigen weiblichen
Handarbeiten geübt ist, sucht eine Stelle bei
einer Familie oder bei einer alleinstehenden

Dame.
Gute Referenzen stehen zur Verfügung.

Offerten wolle man gefälligst an die
Espedition dieses Blattes einreichen.

Gute Bezugsquelle für
St. daller Stickereien jeder Art
3647] Edward Lutz in Rheineck,

4 Jeder Kaufmann probire
die Tini eil mit dem
goldenen Thurm. »

Wwe. Tanner-Schäfer
Handstickerei —~

Herisau (Ot. Appenzell).
Für Aussteuern grosse Auswahl in Chiffres,

Monogrammen, Bordüren etc.
Muster-Album steht zur gef1. Einsicht

3662] bereit.

Doppeltbreiter Etamiiies,
Grenadines u. à jour Gewebe
(garantirt reine Wolle) à Fr. 1. 20
per Elle oder Fr. 1. 95 bis Fr. 3. 85
per Meter versenden in einzelnen
Metern, Koben, sowie in ganzen
Stücken portofrei in's Haus [3661
Oettinger & Co., Centralh., Zürich.
P. S. Muster - Collectionen bereitwilligst

und neueste Modebilder gratis.

Für Dienstboten.
3940] Zu sofortigem Eintritt werden
gesucht: 2 Köchinnen (cordon bleu), mehrere

Köchinnen für Hôtels und Privathäuser,

mehrere Zimmermädchen,
Dienstmädchen für das Hauswesen etc., 3 tüchtige

Kellnerinnen, deutsch und französisch
sprechend.! 'WJunge Leute, welche die französische
Sprache zu erlernen wünschen, finden in
bürgerlichen Häusern zu massigen
Pensionspreisen Aufnahme.

Vortheilhafte Stellenvermittlung im
Auslande unter Aufsicht der Behörden.

Man wende'sich gefälligst an die Agentur
von Madame Staub, Ecluse 26 in

Neuenburg:, welche sich den Familien
bestens empfiehlt.

Für die Antwort sind zwei Marken
beizufügen.

3900] Ein Mädchen aus gutem Hause,
das die Hausgesehäfte versteht und
bürgerlich kochen kann, wünscht Stelle bei
einer achtbaren Familie.

Nachfragen unter Ziffer 3900 bei der
Espedition d. Bl.

3921] Eine Schweizerin von 21 Jahren,
treu und fleissig, wünscht auf Mai eine
Stelle zu Kindern, oder als Stütze der
Hausfrau. Geht auch in's Ausland.

Adresse ertheilfc die Esped. d. Bl.

Maisgries, extra Qualität,
Polentamehl sendet Handelsmühle Surava (Graubünden) in Säckchen,

von 10 Kilogr. zu Fr. 4. 50 franko durch die ganze Schweiz. [3673
Vorzügliches Nahrungsmittel für Erwachsene und Kinder.

waftfwflftftfiftfywwflf«www WWIA/WAAAIWwvw

'^Fleiscli-Extract' zur Verbesserung- von
Suppen, Saucen, Oemllsen;

cond. Fleisch-Boyillon
zur sofortigen Herstellung einer nahrhaften,
vorzüglichen IPleisclibrtilie ohne jeden

weiteren Zusatz;

f I enifllVl. wohlschmeckendstes u. leichtestriemi.» rcpimi, assjmJlirl>ares srahriuigs- u.
"Stärkungsmittel für magenkranke, Schwache und

Reconvalescenten.
• Man verlange nur eckte KCNHUGf ICh'seheFleisch-Präparate! *4W

Vorrätkig in den Colonial- u. Delicatesswaaren-Handlungen, bei Droguisteu u.
Apothekern; Kemmerieh'gRleisck-Peptonkanptsäehlickkel letzteren.

Geröstete Cafés!
Erste Schweizer Heissluft-Café-Brennerei

Herzer & Ruof, Staad-Rorschach

| liefert nach eigenartigem Brennsystem hergestellte,
geröstete Cafés, wodurch Aroma und Kraft erhalten
bleiben. — Zu haben in den meisten grösseren Colonial-

und Spezereiwaarengeschäften sämmtlicher
Kantone der Schweiz. [3801

Spezialität in Knaben-Anzügen
für das Alter von 2—14 Jahren [3703

vorn einfachsten bis feinsten Genre.
| Z Tricot-Anziige von Fr. 10 an in verschiedenen Farben

AlsMaass genügt Angabe des Alters. Jeder Anzug enthält einen Flicklappen.
Auswahlsendungen durch die ganze Schweiz bereitwilligst u. franco.

Marktplatz Wormann Söhne Stadtschreiberei

Hôtel & Pension Liitzelau bei Weggis
ist eröffnet. Höflichst empfiehlt sich (Ma 1420Z

DolcIer-Eln-enljolgex-.

Fir Frail ifl Ticlr.
Empfehle neueste beste Construction

Victoria-Strickmaschinen
mit unter dem Nadelbett laufendem
Schlitten. Vorrichtungen, auf breiten
Maschinen schmale Artikel zu stricken,
ohne die Maschine über die ganze Breite
arbeiten zu lassen.

Ermöglicht guten Verdienst bei
leichter Arbeit,

Schriftliche Garantie für genügenden

Hausverdienst.
Zur Bequemlichkeit eines geehrten

Publikums habe hei Frau Jäkle zur
Waag inÄussersihl (Tramway-Sta-
tio.n) ein Dépôt solcher Maschinen,

sowie eine Lehrstation errichtet, und empfehle dieselben zur gefälligen Benutzung
bestens- J. Nötzli-Signer in Höllgg bei Zürich,

Generalagent der Dresdener Strickmaschinenfabrik.
Gestützt auf obige Anzeige empfehle Freunden und Bekannten, sowie einem

weitern geehrten Publikum mein Dépôt dieser neuesten, bewährtesten Construction
Victoria-Strickmaschinen zur gefälligen Abnahme bestens. Lehrtöchter erhalten
gründlichen Unterricht und wünschendenfalls Pension. [3929

Frau Jäkle-Fehr zur Waag, AussersiM-Zürich.

Dei* ächte
Bernhardiner AIpenkränter - Magenbitter

von

Wallrad Ottmar Bernhard in Zürich
ist die Quintessenz der besten aromatischen Kräuter und Wurzeln der
Schweiz. Alpenflora. Von den Herren Universitätsprofessoren
Obermedizinalrath Dr. L. A. Buchner, Dr. Wittstein, Dr. Kayser
und vielen Aerzten geprüft und wegen seiner Magen und Verdauung
stärkenden, Appetit erzeugenden, blutreinigenden und regenerirenden
Eigenschaften als bestes diätetisches Hausmittel empfohlen. [3863

Zu haben in Flaschen à Fr. 2 und Fr. 3. 50 in den Apotheken,
Droguen und bekannten Depots: in St. Gallen bei P. L. Zollikofer
zum „Waldhorn" und in sämmtlichen Apotheken.

Man achte auf Firma und Fabrikmarke. "3|BJ

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Frau Amsler-von Tobel,
Corsetfabrikation

in Zurich
Magazin Mitte „Hotel Schwert"

empfiehlt den geehrten Damen ihre allbekannt
sehr soliden und eleganten Produkte aus den

besten Drills, aus Seide, Lasting etc. und sendet
solche auf gefl. Verlangen umgehend franco

zur Auswahl ein. (H 201 Z)
Bitte um Angabe des Taillenmasses, über

die Kleider genommen. [3187

Diplom: Für sorgfältige Ausführung, werthvolle

Vervollkommnung und Preiswürdigkeit.

Fleisch-Exfract

* 3 1-i « «
-g g © ,2 '3

U ® o tt
® © cJO o^ COM ao»53 - **

•
"J I

à :2 Ü
® 6Cd

CD rH
PTlD d :cä" w

48 'JS, Ö^ d à
•m ~~Z ® Ai :

lur aecht *«;
in BIAUER FARBE Iräji. "6 jp|

-g ,S * S 5
3-ö O
N d ft

0 -<j

8î. kà ,,HkII HMIss Mil lilMM iNK^Iö, âlIL !îi öik Hâllâ llö? kkRöMöll UigUKII. VIII, MWU

Uns àmillk à Vei-i-ikpeL

(Oantov ds HouebâtsI) dsmavdo a pincer
sou Lls âge às 14 aus edsli dos persouoss
do douves mceurs pour apprendre la, lavgus
allemands sv êobavge d'un ^eune bomms
cjui désirerait apprendre la langue krau-
xaise. Vis âe kamills. Rskêrsnoss à dis-
position. 13351

(Zsssuàt:
3343^1 Live DsbrtocLtsr ?u sivsr Verset-
Sllbueiàeriu, Dslsgsnbsit, dis doutsebs
Lpracbs z:u srlerusv.

Adresse ?u erkragsn dei der Expedition
disses Blattes.

3945^ Lin lkràulsin aus der dsutsedsv
Lobvei?, im Ldtsr von 27 dabrsn, beider
Lpracbsn mäobtig, das im üleiäermallbsu
und in allen übrigen veiblivbeu Hand-
arbeiten geübt ist, suodt eins Stelle dei
einer lkawilis oder dei sivsr allsivstsdsv-
den Dame.

6ute lZskersn^ev stsdsv ?ur Vertilgung.
Olkertsn volle man gekälligst an die Dx-
psdition dieses Blattes sinreiedev.

Oute Ls^ugs^uslle kür

8t. Hàr Stickereien jeà Vrt
36471 Dlâuarâ Duts ivDbsiusà.

dsclsr Zvaukinann probirg
die I i »« I « z, mit clsnr

goläsnkn liiurm.

Vt«s. Isnnsr-Zellàr
Hg,nâ8tiàrsi —^

Û6I'Ì8^U (0t. L.PP61136II).
für /lossteuern grosse âusvaiil in Liiittres,

Monogrammen, öordüren etc.
Nustsr-Vlbum stedt sur geü. Dinsiebt

3662^ bereit.

àMlàlà
Krs»A.ààEs u. ksvàs
(Aurantirt reine Wolle) à Hl. I. 20
psi- Lllk oà Hr. 1. 95 die lì 3. 85
per Netsr versenden in einzelnen
Nstern, Roben, sorvie in MiMn
Ltüoksn portofrei in's Raus ^gggi
llkitingei' 6c Lo., Osnàlii., ^üi'iek.

8. Nüster - Oalleotionen bereitwilligst
und veussts Nodsbildsr gratis.

Mr Vieuâoteu.
3346) 2iu sofortigem Dintritt werden gs-
suobt: 2 Xöebiuusu 1cordon bleu), well-
rsrs Köllbinusu kür Hôtels und Drivat-
bäuser, mebrsrs LillilusriuääeLsu, Dienst-
inääobsn kür das Nausvssen eto., 2 tüob»
tigs Kellnerinnen, deutsob und kramösiscb
sxrscLsnd.i ^...?WWWKW

äungs Deuts, Wölcbs die kransösisobs
Lpracbs su erlernen vüvscbsn, Luden in
bürgerliobsn Häusern ^u massigen Den-
sionsprsissn Vukvabms.

Vortbeilbakts LtsIIenvsrmittlung im
Auslands unter àksicbt der lZsbördev.

Nan wende sicb gekälligst au die L.gsn-
tur von Nadams Sts.nlt», IZoluse 26 in
Nsusulbur^, vslobs sieb dsn ?amilisn
bestens smxüsblt.

?ür die Vntvort sind övsi Narben bei-
^vkÜASN.

3333Ì Din Nädebsn aus Autsm Hause,
das die HausAssebäkts vsrstsbt und bür-
Asrliob koobsn bann, vünsobt Ltells bei
einer aobtbarsv lkainilis.

blaebkraAsn unter ^liLsr 3963 bei der
Expedition d. III.

33S1Ì blino 8eàviîieà von 21 dabrsn,
treu und üsissiß-, vünsedt auk Nai eins
Ltslls ?u Xivdern, oder als 8tüt?s der
blauskrau. 6sbt aueb in's Ausland.

Adresse srtbeilt die Lxped. d. LI.

^ I^msgiiss, sxtf» yusliiA, ^?o1vnts.used1 sendet Ilandslsmüble ^ni'nva sdraubünden) in Säebobsn
von 16 àloxr. SU l?r. 4. 56 kranbo dureb die Z-avüs Lodvà. Ì3673

Vorrügiicbes kaiirungsmittsi für ^rvscüsens und Kinder.

^klei«l> lìitràct
^ 211I- Verdesseinns- von
8«Vpvi»,8auvv», QviniZsvii;

oontl. flsigeil-DsêZîUon
2UI- 8o5ortiz?oo HoràlànA àer vàliaktoQ,
vorsiiiMieden odno Zsäso

wvitereii ILnsà;
î lî» k! v îK N oàeàonâstos u. lolâtosì

8tàrZ«ii»A8>»»îttvI 5ar Kàwsâ« uvâ

ài> vsràxsaar «eàtv selis?làoli?râx»ràl
Vaivîitlûs in den Loloaîaì- a. OeIiLàssvs.arsll-Usaàaxrsu, dei Lro^aisteu a.

àpâeksill! üerruuertvIr'sirtetselr-I'eVta« ksuptsàvlrllvlrdelletàeireii.

I^sröststs La5è2

kà 8àvi^r llei^Iukt-llAke-klellMki

tte^er â kuoi, 8taacl kmàd
D listsrt nkâ sIZôllàrtiKSm krsnnszrstsm Ksi-Zestslltô,

^sröstets Oakss, vodurà àrowa und Xrakt srbnltsn
blsibön. — 2ln Laben in äsn meisten Krösseren <Zo1o-
nts.1- und SpvZivrotvs.s.rsltAosvdàttsil sâmmtlieLsr
Kantone à Lebvei/. 13801

Lxê2Ì2.1itài à
kür das Vlter von 2—14 dabren 13763

voiri «siirt:r<11«t < » ì»is k<sîi,«< <vri

I I?àt-àiW von kr. w g.v in v«i-8àâmW kardev

VIs Naass ssenüsst Vn^abe des Alters, deder L.nsux entbält einen ?1ioblaxxev.
àsvablssnàZsn durob äis ganss LoLvsi^ bereitvilliZst u. kranco.

llîr^à?- Woi-mann 8ökne gtäbäsi

^ôtsl â Tension I_ükslgu deiWeggis
ist srôàet. Usâiàt swMMt sick (N A 1426^

D Mil Nil fgMV.
blmxksbls neueste beste Lonstruetion

Viet0i'ill-8ti'iâiiìA8eIimkîì
mit unter dem bladslbstt lautendem
Lodlitten. VorricbtunKen, auk breiten
Nasvbinen sebmals Vrtikel su strieben,
obus die Nascbins über die Aan^e Lrsits
arbeiten su lassen.

ZrmöZIivbt guten Verdienst bei
Isiobter Arbeit.

Lokriktiiobs Sarantio kür genügen-
äsn Hausveräienst.

êiur Sectusmliekbslt elnes gesbrtsn
?ublibums babs bei lkrau ^s,KIv 2ur
Vkaag lu á.u.ssvrstk1 1?ramva/-8ta-
tion) sin Dêxôt solcbsr Nasebinen,

sovis eins I-sbrstation srriobtst, und smpksbls dieselben üur gskälligsn Lsnutüung
bsàs. ,sê UàIi-8ÌAiior in HöNM iiki Millie II,

tZsnsralagent der Dresdener Ltriebmascbinsnkabrib.
Osstiàt auk obige L,n?sigs empksbls Drsunden und Lebanntsn, sovis einem

vsitern gssbrtsn Dublibum mein Dêxôt dieser neuesten, bsvâkrtsstsn Donstruotion
Victoria-Striekinasodinsn 2ur getaliigen L.bnabms bestens. I.ebrtëcbtsr srbaltsn
gründliebsn Dntsrricbt und vünscbendsnkalls Dsnsion. 13929

?IÜU ^s.kiìs-?ekr ?ur Wsag, llusssrsidl ^ûrîeii.

àààr lìîWvIirààr-àWiiMtr
V0N

ist àis Huintssssn? à besten aromntiseben Xcauter nncl IVur^sIn der
sobvei^. illpenklora. Von den Herren Dniversitütsprokessoren Ober-
msàinalratb Vr. I». L««zdner, Br. ^kittstsin, Dr. Xazrssr
und vielen L.sr?ten geprüft nnd vsgsn seiner Nagen und Verdauung
stärkenden, Appetit erzeugenden, biutrsinigendsn und rsgsnsrirenden
lÄgensebakten als bestes diätstisobes Hausmittel empkoblsn. 13863

2u Laben in LLaseLsn à ?r. 2 nnd ?r. 3. SV in den ^.potLsksn,
Vrogusn nnd bekannten Depots: in St. Sallon bei I-, Äollilroker
?um ^IValdLorn" nnd in sämmtlieben ilpotbeken.

Nau aàte auk?irma uud Vabribmarke. "^WZ

LpseiaMö äs Otioeolat à la Noisetts.

^.lllLlör-von lolzsl,
Ooi'LS^àdi'àÂ'biOii

in /ül it ll
IVIaga^in Wttk „HotsI Leiuvsit^

empkisLlt den gssLrtsn Damen iLre allbekannt
ssLr soliden und eleganten Produkte aus den

besten Drills, ans Loiäs, Dastiug eto. und ssuäst
solebs auk gell. Vvr1o.i»KSll umgsbeuä krause

/ur ^usvr»d1 sin. (D 201

Litte um àgabs des Daillenmasses, über
die LIsidsr genommen. 13187

Diplom! ?ür sorgfältige àskûLrung, vertb-
volle Vervollkommnung und Dreisvürdigksit.
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„Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welelie in die Hand der Frauenwelt gelangen,"

F Ch.emisch. Toeg'-u.ta.cli.tet-
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SeifeiimeliL
3808] Praktisches Waschmittel als Ersatz jedwelcher Art von Eettlaugenmehl, Seifen-
Extracte u. s. w. empfiehlt

in Lachen (am Zürichsee).

•F

"Ver(kaufssteilen. r
in Zürich: hei Hrn. Heinr. Walder, Strehlg., inWinterthnr: bei Hrn. Andreas Bretsclier,
„ Frauenfeld: bei Hrn. A. Siegwart-Reclier, „ Rorschach: bei Hrn. Lüthy-Wehrly,
„ Glarus: bei Hrn. S. Biisser, „ Horgen: bei Hrn. D. Schürfer,
„ „ Tit. Speiseanstalt, „ Wädensweil: bei Hrn. A. Eschmann,
„ Richte r s weil: Tit. Arbeiterverein, „ Stäfa: bei Hrn. Caspar Wiesling,

in Uster: bei Frau Weber-Hiestand. (H350G)
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Frau Giigger-Schäffer
in St. Blaise (Kant. Neuenburg) wünscht
für Anfangs Mai wieder zwei oder drei
Töchtern, welche die französische Sprache
erlernen wollen, in Pension zu nehmen.
Der Unterricht könnte im Hause selbst
genommen werden. Angenehmes Familienleben

und gemässigte Preise. [3948
Allfällige Referenzen bei Herrn Oberst

Scbmidt in der Lorraine und Herrn
Knopf auf der Sternwarte in Bern,
Herrn Herzog, in der Wassergasse, in
St. Gallen und Herrn Stnber,
Oberamtmann in Solothnrn. F. B.

3635] Bei Hustenreiz, Heiserkeit,
Beengungen verschaffen die

Salmiak-Pastillen von Diez
Lungen- und Brustleidenden durch ihre
schleimlösenden, reizlindernden und das
Athmen erleichternden Eigenschaften die
besten Dienste!

Dieselben sind zu beziehen in Blechdosen

à 50 und 90 Cts. aus der Apotheke
z. Klopfer, Schaffhausen.

Zu verkaufen.
3923] Ein hübsch eingerichtetes, rentables
Weisswaaren- und Mercerie-Geschäft
in einer gewerbreichen, 20,000 Einwohner
zählenden Stadt der Centraischweiz ist aus
Gesundheitsrücksichten zu verkaufen. Der
Verkäufer verbleibt unter Umständen als
Commanditair. Waarenlagerca. Fr. 15,000.

Anfragen unter Chiffre H 1253 E
befördert die Annoncen - Expedition von
Rudolf Mosse, Bern. (M. a. 1401 Z.)

Handschuh-Spezialitäten
für Herren und Damen empfiehlt

J. Gredler, Poststrasse, Zürich.
Auswahlsendungen stehen zu Diensten.

Knaben - Institut
Burion et Mermod

in Clendy-Yverdon (Vaiid).
Gründlicher Unterricht in den neneren

Sprachen, Handelswissenschaften u. s. w.
Freundliches Familienleben. Liebliche
und gesunde Lage. Massiger Preis.

Prospekte und Referenzen heim
3930] Direktor: F. Burion.

Erlermi 1er fraizös. Sprache.
Pension für Knaben und Jünglinge von

9 19 Jahren, gehalten von H. Bovay in
Oron (Ktn. Waadt). [3913

Nähere Auskunft ertheilt J. Wälchli,
Notar, in Reinach (Ktn. Aargan).

Günstige Gelegenheit für Damen.
Ein in bester Geschäftslage in Zürich befindliches

Weiss« unci W»IIwaareii-liieseiiiift :
mit feinster Kundschaft ist besonderer Verhältnisse wegen zu verkaufen.
Erforderliches Kapital ca. Fr. 15—20 Mille. Offerten unter Chiffre H. 284 an die
Annoncen-Expedition von Kudolf Blosse, (Zürich. [3968

Leiclrtleiäer
Trauerbouquets

Sargkissen

Grabandenken
Biechkränze.

^-v-fr-2.gr.v.fr.l0

|pAnl((L feinerev.fr.50an
ieichen fc(|räber-j§chmuck
Ausstattung,Qros5l detail Andenken]

(iral)steine,Girabkreuze,(irablafeIn
">CpSvE .HOF MANN^^
Sirs'-Magazin ZÜRICH Bahnhofbrücke

Luxussärge

von 25 Fr. an.

Extra hochgeprägte

Sargverzierungen.

[3961

Kochschule zum Erni-Haus
5 Zeltweg — (Zürich. — Zeltweg 5.

Beginn des vierzehnten Éochkurses cLen 10. Mai cL. J. Nähere Auskunft ertheilt
bereitwilligst die Unterzeichnete, woselbst auch Prospekte bezogen werden können.
Den geehrten Töchtern empfiehlt sich bestens [3966
(H 5545 Z) Fran Engelberger-Meyer.

Das Neueste in Tricot-Taillen
in jeder wünschbaren Farbe, garnirt und ungarnirt, liefern zu Fabrikpreisen

AVorousiiii Sölmc, St. Gallen, Stadtschreiberei.

Auswahlsendungen nach der ganzen Schweiz franco.
Als Maass genügt Angabe der Taillenweite. [3702

X
®a utt§ üielfeitig Mannt geworben, baß |>dju(jc unb ^ftefef

geringerer Qualität fälfdfitd) afê unfer gabritat berfauft Wer»
Ben, fef)en mir un§ p ber Erflärung öeranlaßt, baß alle unfere
gabritate nebenfteljenbe 3>dhtftmitrfie an ber Sol)ie tragen.

Otto Herz «fc Co., Frankfurt a. N.
fitjic unä äfle(lc dentfle MudfaBril rail Äafifiiiien- und ®atnpff>etrief><

38 Medaillen und Diplome von Ausstellungen,

Dennler's Magenbitter
Interlaken.

3953] Als Hausmittel bei Appetitlosigkeit, Verdammgssclnvache und
Magenleiden aller Art längst weltbekannt, sind durch dessen Gebrauch
schon Unzählige von jahrelangen Magen- und Unterleibsleiden befreit
worden, wie zahlreiche Atteste und Dankschreiben bekunden.

Mit Wasser vermischt ein vortreffliches Erfriachungs- und Stärkungsmittel
für Gross und Klein, das jedem andern Spirituosen Getränke weit

vorzuziehen ist.
Als Schutzmittel gegen Diarrhöe ist der ächte Interlakener Dennler-

Bitter jedem Cognac, Rhum etc. vorzuziehen.
Dépôts in allen Apotheken und Droguerien.

ibijgtcintfrijcs C£e,fcfnttfjtftötbci)i'it.

6m SortrejfUdjeä Sud) finb wir nad) befielt
Stubium im angenehmen gälte, unjern Sefe-
rinnen Urtngenbft anratfien ju lönnen. ®g

ift bieg:

„lieber gefuube ttttb ïrattfe Serben" uon
Dr. greifen 31. ton Krafft»®bing,
0. ©rofefior an ber SJlebiy galuliat ber

f. f. Uniberfität ®raj. ©erlag ber 21.

Saubp'icben ©udibanblung in Bübingen,
©reig f)bbfd) brofehirt b(o§ 2 DJtarf.

9îad) einer inierefianten 2(6t)anb(ung il6er
„Unfer neroöfeg Seifalter" unb einer
belefirenben ©runblage über „Olerbenfafiital
unb 91 erbenarb eit" fdjilbert ber ©er»

faffer in anjiebenber, lebhafter unb fe§r Xetc^t

Berftänblicfier Sprache bie Urfachen ber
9terbenfranf heilen. @r finbet folc^e

in bererbter nerböfer Konfination,
in ber ©rjiehung,
in ben jofialen 33erfiäXtni|fert,
in unrichtiger ßebensWeife.

$er ©erfajfer hat in bag Seben unb treiben

ber hohen wie niebern Stänbe h'neinge-
feXjert unb jieEjt bie Schaben beg Kutturle6eng
an'g Sicht.

2Itl elfter §t)gieiniter lehrt er bie 11 r»
fachen ber Kraßheiten lennen unb gibt ba»

her auch burd) 21nteitung jut Ser£)ütung
berfelben bie SKittel jur ©erl)ütung unb
Teilung ber Kraßheit einem [eben intelligenten
unb einigermaßen wiüengftarten Sefer in bie

§änbe.
bieroeßranfe wie ©efunbe, bie nicht nerOen-

tränt ju Werben wünfehen, werben mit ©or-
tfieit bie Kapitel über bie ®rl)altung ber
bîerbengefunbheit (Kampf gegen Shunt»
judjt, ©ingehung guter @he, ©iätetif ber 21r=

belt, ber ©rfiolung, be§ Sd)Iafe§, ber ®enuß»
mittel) unb bie 6rfieren fpefieH biejenigen
über bie ®rfcheinungen ber bterben«
trantl)eiten unb 21Ilgemeine ®runb=
fatje für bie 23ehanblung ber Dterbcn»
tränten ffubiren unb befolgen. Sei ber

Sehanblung legt er ben ungleich höhern SBertt)

auf moralijdfe SBetjanblung, $>iätetit (georb«
nete, mäßige Sebenätteife) unb auf biejenigen
Heilmittel, bie ftd) auf 2(nwenbung ber 9iatur=
träjte grünben, wie Suft» unb 2Baffertur,
eleftrifthe Kur unb ©iaffage. ®r warnt bor
bem fo berbreifefen akorbhiu1"» ""b Slffonü*
hhbraimtßbrauih; wir glauben, baß auch ba§
bon ihm nod) in Schuß genommene SBrom»
ta Ii wenigftenS ohne Otadjtheil entbehrt werben

tönne.
Sunt Schluffe rebet ber Slerfaffer § ei tan»

ftalten für 9terbenfranfe ba§ ©ort,
wo jehwerere 9terben!rante unter 2lnWenbung
aller tgeilträfte unb unter âr^tlidier Sluffid^t
unb ®infid)t behanbelt werben tonnten.

2öie berietet wirb, habe ber berühmte eng-
lifche VXrjt Shbenhatn auf feinem SEobbette,

umgeben bon Vlerjten, bie feinen 33erluft für
bie Sßelt beftagten, gefagt : Sßetümmert ®uib
nicht. Sch h'bterlafie brei borjügti^e 21erjte!
2IHe brangten fid) begierig um ihn, ein 3eber
in ber ®rwartung, feinen 9iamen nennen ju
hören. Srjbenham blie6 eine Seit lang [tili
unb fagte bann: 3a, ich werbe brei fehr gute
2tajte h'nterlaffen: Suft, Bewegung,
fffiäßigteit.

*
* *

grübet unb 3eßt.
grüher bi§ ju Infang bei leßten 3atir=

hunbertS glaubten bie ÙKenf^en an eine S£ran§-

mutation, ba§ heißt an eine für mbgltd)
gehaltene ItmWanblung unebler 9Jletatle in ©olb
unb Silber burd) gewifie, eben noch 3U er-
forfdjenbe SHiitel unb îinttnren; e§ ging alfo
mehrere 3ahrhun^erte, big bie fffienfdjheit bon
btefent ©lauben abtam; man glaubt eben fo

gerne eine Sache, bie man gerne hätte. §eiite
glaubt bie ®et)r5aï)t ber 9ftenfd)en an eine

anbete $ran§mutatton, nämlich an bie ©er«

wanblung eines tränten menfdhltöhen Organtg-
mug in einen gefunben burd) in ber 21pothete
bereits erljältliihe ober burdl erft noch }u er-
finbenbe Wittel, 5Eränte unb ißtHen. 9kan
glaubt eben fo gerne an biefe Wögliihteit
einer joläjen Umwanblung, weil ber alte
©laubc, baß eine ©eichte bei einem gefältigen
Slrjte, ein lateinijd) gejäjtiebener 21blaß-
gebbel unb ftünbliche ®ßlöffetbuße boih fo biel
bequemer ift, at§ Süftung, ©afdiung, ©ab
(befonberg int ©inter), ©eWegung, Wäßig-
teit tm Êfien ober gar nod) ©ntfagen Don

tßeuer geworbenen Siqueuren ober feiner
§atmnnah- $a hängt man fi<h Heber an
ben alten ©Xaubett, fo lange er nod) jufam-
ntenhalt.
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3803^ ?rg.ktÌ8eftss 'sVaseftmittel aïs Nrsà ^sàveleftev Lrt von IPiàvA'siiwsftl, Leiken-
skxiraew u. s. v. emMeftlt

ill F^êì<;Zl<dZi (MU Mi'iàsss).

"VSirl^^i^LssisIIsrz. 2

ill juried: bei Dru. Ilkini'. IVniàsv, LtrsiilA., ill Vi ll t s r t k u r: bei Dm. Lnâreu8 Li àeker,
„ Drausafelà: bei Di n. L. 8ie^vurt-ikevker, „ Rorscdaelr: bei Dm. Diitk^-IVeliil^,
„ Oiarus: bei Dm. 8. lîiisser, „ Doi-Asu: bei Dm. I). 8ekurter,
„ „ lit. 8pei8kîì»sàlt, „ Vâàsllsvsii: bei bim. L. k8ekiua»i>,
„ Dickte r svsii: lit. Lrdkitervereîu, „ Ltäka: bei Dm. Ouspur IViesIinA,

ill Iistsr: bei Dran bVêber-Likàlltì. (D383O)

rr>

cc»

k^»

kl!
cicz

cr»

klx.
cr>
ilî
klài

^^2!IbSIl7^SicibII^l5bI>^Z'S^c)!à^SZ.ì>Sir2. "VT'OlOlZ.S^'S^Ä.. _I

in Lt. Llàtss (Kant. bisllsnburA) vüvsciit
für LniänAs Nui visàsr 2vsi vàê? âvei
lövbtsrll, belebe àie fran^ösisciis Lxracire
erlernen vollen, in Dsnsien m nebmen.
Der iilltsri'lobt könnte lin Dause selbst
Asnoininsn vsràsv. LllASnelirnss Dainilisn-
leben unà ASMîlssiAte Drsiss. (3348

Lllfâiii^s lZstsrsn^sn bel Derm Vdsrst
Kvdàât in àsr Dorraine ullà Derrn
Z^lloxk auf àsr Ltemvarts in Asru,
Derrn ZIer20A in àsr IVasser^asss in
At. Gallen unà Herrn Ltuizsr, Ober-
urntinenn in Lolotdriru. D. L.

3S38s iZsi IlnSteiii-ei/, Heiserkeit, Re-
ellAnn^eu versckaKen àis

8àià-àMà V!^
ìungsn» Ullà kvustlsiàsnàsn àurob ibrs
soblsiinlôssnàsn, rsi^linàsrllàsn unà àas
Ltiinren erleiebternâsn lîliAsnsobnktsn àis
besten Dienstes

Disssibeu àà m belieben in lZleob-
àosen à L3 unà 33 (its. nus àsr Lpotkske
x. Klopfer, Sobssstisusen.

2u vsck^uksu.
3323s Lin bübseb sio^sriebtetss, rentables
Vl"ei8svnnren- unà lllereerie-6lksekütt
in einer Aevsrbreiobsn, 23,333 Dillvoiiller
2âblsnàsn Ltaàt àer Osntraiscirvei? ist aus
Lssnnàbsitsrûoksicbtsll ^n verkanten. Der
Verkäufer verbleibt unter liinstânàsn als
(loinrnanàitair. VaarsniaKsrca. Dr. 15,333.

LufraZen unter Obilkrs Ä 1222 H bs-
Kràsrt àis ànonoen - lûxpeàition von
kuàolk lilo88e, Lern. (U. a. 1431 6.)

llàà!i-8MIMii
für Herren unà Lumen smxtlsblt
Kl'klllkl', koàtlllWS, ^Ül'icll.

L.usvablssnàunASll stsbsn ?u Diensten.

I^Qa,ì>6n - InKbiàl)
lîuiioii et Nermoà

in (Zlsnàzf-Vveràon (Vauâ)
Drûnàliobsr Dntsrriobt in àsn neueren

Lpruobsn, Danàslsvisssnsekaftsn u. s. v.
lirsunàliobss Damilisnlsbsn. Diebliobs
unà Kssunào DuFê. Nâssi^sr lrsis.

lrosxskts unà Referenden beim
3933^ Direktor: Lnrion.

NMW à lMà. SMck.
Dension für Knaben unà àûnAlinAs von

9 13 iabren, Asbaltsn von L. Lovuv in
Lron sktn. IVaaàt). ^3313

bläbsrs Auskunft srtbeilt .1. tVüIeklj,
blotar, in Reinaeà (ktn. ^.arKau).

àsti^s ^sIZZsàsît à Daân.
Din in bester DesobäktslaAS in Düriob beânàliebss

- HUêàîU« MM«I VOZIîâârviA^ESÂSiâàtt-
mit knlnster ^AllâAelìnkt ist besonàsrsr Vsrbältnisss VSASN du verkaufen. Dr-
foràsrliekss Kapital ea. Dr. 18—23 Uills. Offerten unter Obilkrs D. 284 an àis
Vllnonllsn-Dxpsàition von Knâolt' Mosss, Ztirivd, ^3368

likillilkiAkillkl'

ikl!lUvlV0ì1<1Ilvt8

SliKwM
lArnDuilclsàsll

LîeeiikrÂn^ô.

W/iNV^Q feinklsv.àZvM
àeiàn ^^ràbsr-Hchmuà
MAWbW g,^rc>Ll<l àê lall.nràenken

lliÄ8kine.(jiMi-euieliiäbläIn>
à..8>x.«05Vl^ w
8 ìr.!-s>Ir?: lui,i ?lll^ILll Kàkâriirk?

I>UXl1LL3,rA6

von 2S ?r. nv.

IZxtiîl dotliAkplïAk

8g>'gver?iLi'ungen.

i.331l

Xolîtisoliuls 211111 Déni-Haus
5 — /eillveA 5.

Lêglnn àss visr^sbntsn kliLdkursss â.sn 12. Nui à. à. bläbsrs Auskunft srtbeilt
bersitvilliAst àis Dnterdsiebnste, vosslbst aueb Drosxskts bêdozen vsràsn können.
Den Zsebrtsn löebtsrn empbsblt sieb bestens ^3366
(U 8848 D) IVi :in 11»>^. <1 l

à àwà in VaîIIv»
in ^jsàer vünsobbarsn Darbe, Zarnirt unà unxaroirt, liefern du Dabrlkpreissn

?-»<>!iilo. 8t. KsIIen, LtaàiLvlli'silzsrsi.

ikusvablsenàunASn uaek àsr Aandsn Lobveid franco.
Lis Naass Asnüsst Lnxabs àer laillsnvsits. ^3732

X!
Da uns vielseitig bekannt geworden, daß Schuhe und Stiefel

geringerer Qualität fälschlich als unser Fabrikat verkauft werden,

sehen wir uns zu der Erklärung veranlaßt, daß alle unsere
Fabrikate nebenstehende Schutzmarke an der Sohle tragen.

Otto Uvi'!« â àMurt a. U.
Er!ìc unâ iikie^c àeaMe Hàûsalirik mii Marinen- unâ DawxDetrik^

23 Nsà^illsn unà Dixloins von àsstêllunZsn.

Vvuiìlvr'K UaALntfittvr
3953s Lis Hausmittel bel Lppelitlosî^keit, Vsrànu«uK88eklvâvdv unà
Nnxenieiâen aller Lrt länZst veltbeknnut, sinà clureb àesssn Oàaueb
8obon iilldäbilKS von MrsIanZôn Un^sn- unà ìintsrleibsleiàôll befreit
lvoràen, vis dablrsià Lttssts unà Danksebreibsn bekunâen.

Nit "V?as8sr vermisebt sin vartreffliebes 2rkrisebunZs- unà Ltârkrmgs-
raittsl fur <àro88 unà klein, àaz ssàsm anàsrn 8pirituossn (betrânks vslt
vordudisbsn ist.

Lis Lebutdmittsl ZeZen Dlarrbös ist àer âebte Illtsrlaksàsr Lsunlsr-
Littsr seàem LîoZnne, Rbum ete. vordudlslisn.

Vepöi8 in allen Apotkàn unä lZroguerien.

Hygieinisches Lesesruchtkörbchen.

Ein vortreffliches Buch sind wir nach dessen

Studium im angenehmen Falle, unsern
Leserinnen dringendst anrathen zu können. Es
ist dies:

„Neber gesunde und kranke Nerven" von
Dr. Freiherr R. von Krafft-Ebing,
o. Professor an der Mediz. Fakultät der
k. k. Universität Graz. Verlag der A.
Laupp'schen Buchhandlung in Tübingen.
Preis hübsch broschirt blos 2 Mark.

Nach einer interessanten Abhandlung über

„Unser nervöses Zeitalter" und einer
belehrenden Grundlage über „Nervenkapital
und Nervenarbeit" schildert der
Verfasser in anziehender, lebhafter und sehr leicht
verständlicher Sprache die Ursachen der
Nervenkrankheiten. Er findet solche

in vererbter nervöser Konstitution,
in der Erziehung,
in den sozialen Verhältnissen,
in unrichtiger Lebensweise.

Der Verfasser hat in das Leben und Treiben

der hohen wie niedern Stände hineingesehen

und zieht die Schäden des Kulturlebens
an's Licht.

Als echter Hygieiniker lehrt er die
Ursachen der Krankheiten kennen und gibt daher

auch durch Anleitung zur Verhütung
derselben die Mittel zur Verhütung und
Heilung der Krankheit einem jeden intelligenten
und einigermaßen willensstarken Leser in die

Hände.
Nervenkranke wie Gesunde, die nicht nervenkrank

zu werden wünschen, werden mit Vortheil

die Kapitel über die Erhaltung der
Nervengesundheit (Kampf gegen Trunksucht,

Eingehung guter Ehe, Diätetik der
Arbeit, der Erholung, des Schlafes, der Genußmittel)

und die Ersteren speziell diejenigen
über die Erscheinungen der
Nervenkrankheiten und Allgemeine Grundsähe

für die Behandlung der
Nervenkranken studiren und befolgen. Bei der

Behandlung legt er den ungleich höhern Werth
auf moralische Behandlung, Diätetik (geordnete,

mäßige Lebensweise) und auf diejenigen
Heilmittel, die sich auf Anwendung der Natur-
kräste gründen, wie Luft- und Wasserkur,
elektrische Kur und Massage. Er warnt vor
dem so verbreiteten Morphium- und Chloral-
hydralmißbrauch f wir glauben, daß auch das
von ihm noch in Schuh genommene Bromkali

wenigstens ohne Nachtheil entbehrt werden

könne.

Zum Schlüsse redet der Verfasser Heilanstalten

für Nervenkranke das Wort,
wo schwerere Nervenkranke unter Anwendung
aller Heilkräfte und unter ärztlicher Aufsicht
und Einsicht behandelt werden könnten.

Wie berichtet wird, habe der berühmte
englische Arzt Sydenham auf seinem Todbette,
umgeben von Aerzten, die seinen Verlust für
die Welt beklagten, gesagt: Bekümmert Euch
nicht. Ich hinterlasse drei vorzügliche Aerzte!
Alle drängten sich begierig um ihn, ein Jeder
in der Erwartung, seinen Namen nennen zu
hören. Sydenham blieb eine Zeit lang still
und sagte dann: Ja, ich werde drei sehr gute
Aerzte hinterlassen: Luft, Bewegung,
Mäßigkeit.

-K
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Früher und Jetzt.
Früher bis zu Anfang des letzten

Jahrhunderts glaubten die Menschen an eine

Transmutation, das heißt an eine für möglich
gehaltene Umwandlung unedler Metalle in Gold
und Silber durch gewisse, eben noch zu
erforschende Mittel und Tinkturen; es ging also
mehrere Jahrhunderte, bis die Menschheit von
diesem Glauben abkam: man glaubt eben so

gerne eine Sache, die man gerne hätte. Heute
glaubt die Mehrzahl der Menschen an eine

andere Transmutation, nämlich an die

Verwandlung eines kranken menschlichen Organismus

in einen gesunden durch in der Apotheke
bereits erhältliche oder durch erst noch zu
erfindende Mittel, Tränke und Pillen. Man
glaubt eben so gerne an diese Möglichkeit
einer solchen Umwandlung, weil der alte
Glaube, daß eine Beichte bei einem gefälligen
Arzte, ein lateinisch geschriebener Ablaß-
zeddel und stündliche Eßlöffelbuße doch so viel
bequemer ist, als Lüftung, Waschung, Bad
(besonders im Winter), Bewegung, Müßigkeit

im Essen oder gar noch Entsagen von
theuer gewordenen Liqueuren oder feiner
Havannah. Da hängt man sich lieber an
den alten Glauben, so lange er noch

zusammenhält.



„Den taten Erfolg hallen diejenigen Inserate, weiche in hie Hand her Frauenwelt gelangen,"

Maiifs-LoMtäteii
Centralhof

Z"ü.rlclb„
Oettinser il *ii aVi ®Jster' Waaremäiiei

111 Si 1 franco ins Hays.

Hl 1V/11 Neueste Modebilder gratis.

für

Damen IMel, Costumes ii
Wir empfehlen zu ganz besonders I»iili«»<Mi 3?*-eiseii und in grösster Auswahl

einzelne Artikel ans unserm reiclilialtig'ston und nur das Neueste enthaltenden Lager.

Abtheilung fertiger Confections:

Paletots und Taquets in schwarz n. Phantasiestoffen
neuester Façon

Paletots und Jaquets in den reichsten Ausführungen
und besten Stoffen

Mantelets, Yisites und Dolmans in schwarzen Soleil-
und Diagonalstoffen

Mantelets, Yisites und Dolmans in reichsten Aus¬

führungen und besten Stoffen
Regen- und Reisemäntel in den neuesten Phantasie¬

stoffen
Tricot-Taillen in allen Grössen u. Farben, guter Schnitt
Morgenkleider, garant, waschächte Stoffe, sowie wollene
Unterröcke „ „
Hausjacken Oxford-Stoffe u. Flanell
Iiinder-Mäntel und Kleidchen in allen Grössen,

neuester Façon
Pariser Original-Modelle in Paletots, Mantelets,

Yisites u. Promenades in den neuesten Etamine-
und Bayadère-Stoffen von Fr. 20. —

Separat-Abtheilung für Herren- & Knabenkleiderstoffe:

von Fr. 5. 50 an

n „ 7. 50 1)

ii „ 4.50 11

ii „ 8.50

„ 6.50
„ 3.50

ii „ 1.90
„ 1.25

ii „ —. 85
11

ii „ 2.50 11

bis Fr. 150.

Special-Abtheilung rein wollener Stoffe:

Preise per Meter

Sommer-Buxkin, gar. reine Wolle, decat. u. nadelfertig, 130-140 cm breit à Fr. 3.95
Buxkin du Nord do. do. do. à n 4.75
Buxkin d'Anglais do. do. do. à

5? 5.25
Buxkin Harold do. do. do. à i) 5. 75

Buxkin Londres do. do. do. à
55 5.95

Buxkin de Yerviers do. do. do. à
15

6. 25
Buxkin Brisago do. do. do. à

55 6. 75

Façonné élégante do. do. do. à
55 6.95

Nouveauté d'Elbeuf do. do. do. à
55 7.45

Grande Nouveauté d'Orléans do. do. à
11 7.85

Kammgarn Zola, gar. reine Wolle do. do. à
11 8. 75

do. Fin-Fin do. do. do. à
11 9.95

Sommer-Nouveauté Italien do. clo. à
11 7.45

do. de Sedan do. do. à
11 8.45

do. extra élég. do. do. à
11 10.95

Schwarze solide Tuche:

Drap noir, schwarz matt Satin, für Hose
do. Satin du Nord do.
do. Satin Exquisite do.

Drap, de Cour, für Rock und Weste
Drap d'Elite do. do.

Drap Extrafin do. do.

à
55 6.45

à
55

7. 75
à

55 10.95
à (5 6.45
à

55
7. 75

à.
55 10.95

Preise per Meter

Doppelbr., garant, rein wollener Beigeuse à Fr. 1.10
do. do. farbiger Ecossais à

11 1. 45
do. do. Etamine u. Sanglier-Nouveauté à

11 1.45
do. do. Trento-Foulé à

11
1. 65

do. do. Biagonal-Nouveauté à
11

1. 85
do. do. Carreaux-Fantaisies à

11 1. 45
do. do. Noppé- und Bouclé-Gewebe à

11 1. 95
do. do. Foulé des Indes à

11 1.95
do. do. Cachemirs quadrillés à

1? 1.45
do. do. Etamine-, Grenadine- u. à jour-

Gewebe à
11 1.65

do. do. Crêpe de Chine à
11

1. 95
do. englischer Twyll à

11 -. 95
do. Brocliirte und uni Loden-Nouveautés à

11
1. 45

do. Fil à fil in den neuesten Cristallique-Farben à
11 1.95

do. farbiger Cachemir-Satin à
11 1.60

do. Carreaux-Fantaisies und électriques à
11

1. 85
do. Satin lustré à

11
1. 85

Garantirt waschächte, nach allerneuesten Dessins be¬

druckte Sommerstoffe à
11 -. 65

Bayadere und Bordure-Nouveautés in soliden, rein
3. 75wollenen Stoffen à

11

Neueste Besatzstoffe, Futterstoffe und Sammte, schräg und gerade
geschnitten, sowie Spitzen geben jedes beliebige Mass ab.

Conpons-Resten von 1 bis 10 Meter, um Anhäufung zu vermeiden,
bedeutend unter Ankaufspreis.

Stoffe für Confections, Mantelets, Jaquets, sowie Promenades,
ca. 130—140 cm breit, garantirt reine Wolle, in den neuesten

schwarzen u. farbigen Etamine- u. Phantasie-Stollen, à Fr. 4. 95

Regenmantel-Stoffe, ca. 130—140 cm breit, decatirt und nadelfertig
à Fr. 3. 95

Aechter Schweizer Chevron-Clieviot, das Solideste für Regenmäntel
und Jaquets, ca. 140 cm breit, garantirt reine Wolle, decatirt
und nadelfertig à Fr. 7. 75

Specialität schwarzer Merinos & Cachemirs

in den anerkannt vorzüglichsten und solidesten Qualitäten.

Preise per Meter
à Fr. 1.15
à 1.15
à „ 1.15
à 1.15

Boppelbreiter, ächter französischer Merinos
do. ächter französischer Cachemir
do. ächter Geraer Cachemir
do. ächter Schweizer Merinos

Yon jeder dieser obigen Marken führen wir alle Qualitäten
bis zu den hochfeinsten 25 à 26 Croisuren haltenden Geweben.

Muster unserer grossen und reichhaltigen Collection versenden umgehend franco.

Zu gefälliger Einsichtnahme unseres Lagers laden höflichst ein

Zürich
Cezxtralixof. Oettinger & Co. Zürich

Cerxtx&Uxof.
P. S. Mustersendungen unserer Hunderte verschiedener Genres Kleiderstoffe unter Gratis-Zugabe der neuesten Modebilder, sowie Aus¬

wahlsendungen von Damen-Confections versenden franco in's Haus. -r

Druck der M. Kalin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

„All WA LlM Mil âiANW IlWà, Vklllk ill lìik öWll à kl'MMlî MUkll.''

lielltiîilllyf ijàr "' .1. Mà VweveiilliiM

il? Ik
«

àneg !N8 ^SV8.

lì/lî àlltzà Màkiìàr Mtì8.

Mr

VWMSIIU tVÄIIIK II
IV i r emul'elile» ^z„»x i»< -»-<>i»<ì<7t I»Z Nî«» <>Zì I *» < uiol îià zr» i ^ z, I»l

einzelne I^rtibsl aus unserm t«!<l»li: ,Iti unà 111lk <l:,^i entdaltenàeu Rager.

DtdHjlWK WtÌK6I' l^àà8:
baietots millla^uets ill sàvar? illRdlllltasisstoKöll

llöllsstsr bll^oll
baletots unlì Iaguets in àsll rsickstsn Vuskülirungöll

unà boston 8to6on
Mantelets, Visite« »»«I Dolmans in sod vairon 8oloil-

nnà viagonalsto^sn
Mantelets, Visite« umi tie imens in rsiodston L.ns-

küdrungon llllà boston 8to6on
liegen- unà Reisemäntel ill àsn nouoston Rdantasio-

sto6sn
Vrieot-Vaillen w allon (trösson n. barbon, gutor8odnitt
Morgenbleiàer, garant. rvasckäodts 8to6s, soivio vvoilono

Vuterrëelie „
Hausjaeben 0xforà-8to6o n. blanoll
llinàer-Mäntel unà Islviàeben ill allon (trösssn,

nsnostor ba^on
bariser Original-Mvàelle in baietots, Mantelets,

Visites u. bromenaàes m àon nouoston btainine-
llllà lZa^aàoro-8to6on von br. 20. —

ktzpà-MIìàilA M llerreu- ä? àhLMviàràjkv:

V0N Rr. 5. 50 -ru

„ 7.50

»? 4.50 -,

n „ 8.50

„ 6.50
„ 3.50

1.90
„ 1.25
„ —.85 "

„ 2.50 "

dis ?r. 150.

kMàl'MliàiiK rà NvIImer 8tà:

Nrsiss xsr Nstsr

8ommer-Luxbill, -!>r. ràe Mlê, àêMt. ll. Iiààêlkêitiz, 130-140 vm trà à Vr, 3.95
lîuxbin àu Vvrà ào. ào. ào. à 4. 75
Ruxbin à'Vnglais ào. ào. ào. à 5.25
lîuxbin Ilarolà ào. ào. ào. à 5. 75

lîuxbin ldovàres ào. ào. ào. à 5.95
Luxbiv àe Verriers ào ào. ào. à 6. 25
Zîuxkin lîrisago ào. ào. ào. à 6. 75

Rayonne êlàganìe ào. ào. ào. à, „ 6.95
Vouveaute à'ltikeuk ào. ào. ào. à 7.45
(trauàe Nouveauté à'Orleans ào. ào. à

!» 7.85
ltammgarn ?ola, Mr. à VolIs ào. ào. à 8. 75

ào. bin-Vin ào. ào. ào. à 9.95
8ommer-Vouveautv Italien ào. ào. à

77 7.45
ào. àv 8eàan ào. ào. à 8.45
ào. extra elàg. ào. ào. à

77 10.95

8àrxe 80là là:
Drap voir, sebuari? matt 8atin, für Ross

ào. 8at1n à Mrà ào.
ào. 8atin VxMisite ào.

Drap ào (lonr, für Rock nnà IVosts
Drap à'blite ào. ào.

Drap bxtraàn ào. ào.

à 6.45
à 7. 75
à 10.95
à », 6.45
à 7. 75
ài „ 10.95

kreiss xsr Neter

Dopxoldr., gorant. rà rvollsnsr Neigeuse à br. 1. 10
ào. ào. ürrdigor bevssais à

77 1. 45
ào. ào. btamine u. 8ang1ier-Vouveautê à

77 1.45
ào. ào. Vrente-Veuie à 1. 65
ào. ào. lliagenal-Veuveautê à ,7 1. 85
ào. ào. sîarreaux-bautaisies à

77 1. 45
ào. ào. Vexpv- unà lîoueiê-<teivebe à

77 1. 95
ào. ào. boule àes Inàes à 1.95
ào. à o. sîaebemirs Maàrillês à 1.45
ào. ào. btamine-, (trenaàe- u. à.jour-

(teivebe à
,7 1.65

ào. ào. brè^e àe slbine à
7?

1. 95
ào. evgiiseber Vivzàl à

7? -. 95
ào. ZZrovbirte unà uni Voàen-îûouveautês à

77
1. 45

ào. bit à 61 in àoll llsusstöll dristalliMS-bardon ü
77 1.95

ào. àrdigsr tîaebemir-8atin à
7? 1.60

ào. barreaux-bantaisies unà êieetri«iues à
77

1. 85
ào. 8atiu lustre à

77
1. 85

(tarantirt >vasebäebte, imcd ailoroollostou vsssius do-
àruckts 8ommerstvike à „ --. 65

lîavaàère unà lîorâureàvuveautês iu soliâsn, rsiu
3. 75rvollonell 8toifoll à 7,

Msnssto Nesat/stotkv, bntterstotke vnà 8ammte, sckrìig llllà goraào
gesednitton, sovris 8pit?en godon jocios dsliodigs Naos ad.

boupons-kesten voir 1 bis 10 Meter, um Vndänknng /u vornroiàon,
beàentenà vvter Vnbankspreis.

8to6'e t'iir bonfeetious, Mantelets, lalluets, sowis bromenaàes,
ea. 130—110 em droit, garantirt roills IVollo, in àon nouoston

sodivar^sn u. farbigen btamine- v. ?bantasie-8to6en, à br. 1.95
Regenmante1-8toll'e, eil. 130—140 em droit, àooatirt unà naàolkortig

à ?r. 3. 95
Veebter 8eb>vvi/er (bevron-VIieviot, àas 8oliào8ts für Regenmäntel

nncì lilMets, oll. 140 oin droit, gllrmtirt roillo V^ollo, àoeckirt
rmà llllàolkortig à M 7. 75

kpàlW 8edUârîer Uvri»08 ä? àdLià
ill àoll Allockllllllt vor^ügliod8tsll llllà soliàs8toll (jllc>,1itâtsll.

?reiss per Nstsr
à i?r. 1.15
à. 1.15
à „ 1.15
à, 1.15

voppelbreiter, äebter tilln/ösiseber Uerinos.
ào. ìiebter triln/lisiseber O^ebemir
ào. ìiebter steriler slilebemir
ào. ìiebter 8ebvveiser Nerinos

Von jeàvr àieser obigen Narben füdrsll vir alle (Qualitäten
dis M ào» bockfoillston 25 à 26 sîroisuren daltoilàoll (tovrodoll.

àôtsr unserer ZroLLsn urià rsiàs.1tÌAsri Lollsetion vsrsskà uniAàsnà krarieo.

gefälliger Wnàlàaluns unseres I-agers laàsn llëâiâst ein

Xlili«!»
Ssz^.'kz-s.^'à.sF. OettiuMr à Lo.

8. Nustersenàngsn unserer Hunàsrts vsrsellisàener (tsnres Xleiàerstcà unter (tratis-^ugabs äer neuesten Ueàebilàsr, svvie ^us-

válsenàungen von Oamgn-sîonfeetions vsrsenàsn kraneo in's Raus. »

Druck àsr N. Râliu'sckou Duckàruckorsi iu 81. Oàu.
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